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K a r l s r u h e r Z e t t u n g.
- -- E — > -

Nr . 7 . Mitwoch , den 7 . Januar . 1818 .
> - >— >» >. > — „ . . . > — — — . - ^ > -« - >>>>„

» «utsch « Bundesversammlung . ( Beschluß des Auszugs des Protokolls der 58 . Sitzung am 22 . Dez.) — Baiern . — Holste!».
Oldenburg . — Sachsen - Gotha . — Würtemberg . — Frankreich . — Italien . ( Turin . Secco. Neapel . ) Oestreich. — Prech .
sen. — Schweiz .

Deutsche Bundesversammlung .
Beschluß des Auszugs des Protokolls

der Z8 - Sitzung am 22 . Dez . Der gioßheezogl .
m c ck l e u b u rg - s ch w er in - und silrel > tzi sch e Hr .
Gesandte , Freihr . v . Pl -. ffe » . giebt Kennniißvon dem
rviedei holten Gesuche mehrerer Bürger und Handwerker
der Residenzstadt Kassel , Aufrechrhaltuug der an sie
durch Ccssion ursprünglich kurhcssischcrForderungen und
Kapitalien während der westphalischen Regierung ge¬
leisteten Zahlungen , und bemerkt, , daß die Bittsteller
unterm ii . Jul . d . I . mit ihrem Gesuche ab - und an
die Landesgerichte verwiesen worden seycn , wovon sie
den weitern Erfolg zu gewärtigen hätten . Wenn nun
dieselben in ihrer jetzigen Vorstellung keineswegs an¬
führten oder beibrachtcn , daß sie jene Zurechtweisung
befolgt , und im Wege Rechtens bei den Landesbehör -
den ihre Forderungen angebracht Härten , oder daselbst
enth 'orc worden waren , die sonstigen unbeschcinigtcn
Anfnhiungen hingegen so wenig 5 irr vor die Bundes¬
versammlung gehörten , als dieselben glaubhaft erschie¬
nen , so würden die Reklamanten mit ihrem weitern Ge¬
suche hier nur auf den ihnen längst insinuirteu Beschluß
der Bundesversammlung in dem Betreffe und auf des¬
sen Befolgung zu verweisen sehn , wenn man nicht etwa
die Vorstellung nur sä seta gehen lassen möchte. Hier¬
auf wurde einhellig beschlossen : das wiederholte
Gesuch mehrerer Kasseler Bürger und Handwerker , da
solches durch den ihnen später zngekomrueuen Beschluß
( der 41 . Sitzung ) erledigt worden sey , lediglich sä
» cts , u nehmen . Der Herzogs, holstein - olden -
bnrgische , an haitische und sch warzburgi sche
Hr . Gesandte , v. Berg , giebt Ke« :Mß von dmeinzekvm - j

menen Gesuchen des Dr . Hartwig und Advokaten Goll
zu Frankfurt , dann des Hofraths Kleber zu Gießen ,
um Aufnahme in die Zahl der Bnndesagenren , mit dem

j Antrag , daß , da nach dem in der 55 . Sitzung gesaß -
i ten Beschlüsse vom 11 . d . M . von der Anstellung cigei-

ncr Agenten dermalen abstrahirt worden sey , diese Vor¬
stellungen bloß sä svts zu nehmen wären . Einverstam -
dcn mit diesem Anträge , wurde des ch l 0 ssen : die
Vorstellungen des Dr . Hartwig , und Advokaten Gall
zu Frankfurt , dann des Hvfrachs Kleber zu Gießen ,
lediglich sä sets zu nehmen . Der Hr . Gesandte v . Mar¬
tens zeigt an , daß , uach der zwischen Braunschwrig
imd Nassau bestehenden Uebereinkunft , die Führung der
iZ . Stimme vom 1 . Jan . 1818 an für die folgenden, ,
drei Monate auf Nassau übergehe .

B a i e r m
Die verstorbene Frau Markgräfin von Bai 'reuth Hatz

m ihrem am 26 . Dez , erofneten Testamente 2222 fl . den
Armen zu Erlange » , ihre ausgesuchte Büchersammlung
der Universität , und jedem ihrer Diener rin verhältniK -
masiges Kapital 'vorr 22,002 fl . , 12,222 fl. rc . vermacht .
Die Prinzen von Braun schweig, ihre Großneffen , er¬
halten einen großen Theil ihres Schmuckes .

H 0 l stein - O l d e. n b u, r g .
Oldenburg , den 23 . Dez . Die von der esthlarr-

dischen Ritterschaft zu Ehren unsers durchlauchtigsten
Erbprinzen , als Begründers der Aufhebung der esthlän -
discheu Ln berge » schuft , geschlagene Medaille ist Hierselbst
angekomme ». Sie zeigt auf dem Avers das ähnliche
Bild des , erhabenen Wohlrhäters , mit der Umschrift :
„ August , Erbprinz von Holstein - Oldenburg , General -
gvnverueur Esthlands ." Aus dem Avers ist die Provinz
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Esthland vorgestellt , mit der linken Hand auf das Wap¬
pen der Provinz gestüzt , in der rechten einen Eichen-
kranz haltend , neben ihr ein Opfergefaß , mit der Um¬
schrift : „ Dem unvergeßlichen Menschenfreunde gewid¬
met ; " unten : „ von der dankbaren esthländischen Rit¬
terschaft . Den 7 . Jan . 1816 . " Diese , aus dem fernen
Norden dargebrachte Huldigung wird gewiß die innige
Theilnahme jedes Oldenburgers erregen ; sie enthält eine
noch höhere welthistorische Bedeutsamkeit , wenn man er¬
wähnt , daß diese in Esthland zuerst begründete Wieder¬
herstellung der Menschenwürde bereits in Liefland und
Kurland wetteifernde Nachfolge gefunden hat , und wahr¬
scheinlich noch über viele Provinzen des unermeßlichen
-russischen Reichs Segen verbreiten wird .

Sachsen - Gotha .
Gotha , den 29 . Dez . Am 23 . d . lösten sich die

seit 8 Wochen hier versammelten Stände deö Landes ,
mittelst des ihnen ertheilten Landtags - Abschieds , wie¬
der auf .

Würtemberg .

Stuttgart , den 6 . Jan . Die hiesigen Zeitungen
enthalten heute folgendes : Kürzlich sind zu Amsterdam
zwei dortige Bürger , Richard Rudolf , 28 Jahre alt ,
Kommissär , und Jvh . Jakob Hartsink , 40 Jahre alt ,
Grefficr bei dem Friedensgerichte daselbst , welche der
Verführung der Emigranten und betrügerischer Hand¬
lungen gegen dieselben durch gerichtliche Untersuchung
überwiese » worden sind , durch richterlichen Ausspruch

- zu fünfjähriger Gefangenschaft in einem Zuchthaus , und
jeder zu einer Geldstrafe von 1402 fl . , so wie in die Prv -
zeßkoste» verurthrilt , auch 'der im 42 . Art . des peinlichen
Gesezbuchcs benannten bürgerlichen und Familienrechte
verlustig erklärt worden . Diese beiden Personen haben
sich nämlich folgender Verbrechen schuldig gemacht : Ri¬
chard Rudolf unternahm scheinbar eine Erpedition , um
Auswanderer nach Amerika überführen zu lassen , indem
er die hierzu nöthigen Mittel nicht besaß , und ließ zu
diesem Zwecke Karten drucken und anstheileu , aufwel -
chen er sich fälschlich , als zu diesem Unternehmen von
der Polizeibehörde legitimirt , bezeici-nete . Er akkor-
dirte sofort mit den sich zur Auswanderung Meldenden
wegen der von ihnen zu bezahlenden Frachtgelder , und
wies sie an , solche bei I . I . Hartsink deshalb zu depo-

- niren , weil diese Gelder erst nach vollendeter Reise nach

Amerika erhoben und auskezahlt werben sollten . Ich .
l Jakob Hartsink , der sich früher nach Köln begeben hat¬

te , um den dort ankommenden Auswanderern Zutrauen
einzuflbßen , nahm nachgehends die durch Rudolf alkor -
dirten Frachtgelder in Empfang , quittirte für solche ,und mißbrauchte hierbei seine amtliche Qualität als
Greffier . Unerachtet der de» Auswanderern bei der
Depsnirung ihrer Frachtgelder ertheilten Versicherungen ,
daß solche erst nach vollzogener Reise verwendet werde»
sollen , hat er sofort dennoch beträchtliche Summen hier ,
von an Rudolf zur theilwelsen Bezahlung deö Schiffs ,der Viktualien und Reisekosten abgeliefert , sich selbst
aber hiervon 2020 fl. als die ihm von Rudolf zugestan -
denen Prozente zugeeignet ; überdies wurden die Aus¬
wanderer , wahrend das Schiff weder segelfertig , noch
mit Proviant versehen war , genöthigt , die für ihre be¬
zahlten Frachtgelder empfangenen Quittungen gegen
Kontrakte zu vertauschen , wodurch denselben bei dem
den beiden Eutreprennenrs wohlbewußten Mißlinge »
ihres betrügerischen Unternehmens absichtlich die Mittel
benommen worden sind , ihre Gelder zurükfordern zu kön¬
nen ; auf welche Art somit Richard Rudolf und Joh .
Jakob Harksink durch Arglist und betrügerische Mittet
das Vertrauen der Auswandernde » mißbraucht , und
sich mirechtmäsiger Weise fremdes Eigenthum zuzueigne »
gewußt habe ».

Frankreich .
Paris , den 2 . Jän . Unsere heutigen Zeitungen

sind großen TheilS mit Nachrichten von gestern bei dem
Könige und der köuigl . Familie abgestatteten Neujahrs -
Gratulationen angefüllt . Um 2 Uhr Nachmittags wur¬
de zu diesem Ende das diplomatische Korps bei Sr .
Maj . eingeführt , an welches sich der Herzog von Wel¬
lington und viele andere Fremden von Rang angeschlos-
sen hatten . GrafAlsieri , königl . sardinischer Botschaf¬
ter , führte daS Wort im Namen des diplomatischen
Korps .

Unterm Ai . Dez . hat der König eine die Militär¬
schulen betreffende Verordnung erlassen. Vermöge der¬
selben svü eine Vorbereitungsmilirärschule errichtet wer¬
den , um auf Kosten des Staats die Söhne »»begüter¬
ter Offiziere , die sich im Dienste ausgezeichnet haben,
und auf Kosten ihrer Familien jene Jünglinge zu er¬
ziehen , die ihre -Eltern an den Studien und Uebunge»

! besagter Schule Theil nehmen zu lassen wünschen. Die



<YMni,t ; ahl drr Zöglinge ist auf Zoo festgesezt , wo¬
von zoo auf Kosten des Staats rc.

Eine andere kdnigl . Verordnung ernennt die Minister »
Herzog von Richelieu und Graf de Casts , zu Rittern
der Ehrenlegion .

Ein Gerücht sagt , daß Mde . Manson zu Rhode ; sich
für schwanger erklärt habe .

Italien .
Turin , den 2z . Dez . Der zum kdnigl . baierischen

ausserordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Mi¬

nister am hiesigen Hofe ernannte Graf von Seibolts «

dorf hat vorgestern die Ehre gehabt , Sr . Maj . sein Be¬

glaubigungsschreiben zu überreichen , wonach er der Kö¬

nigin «nd den kdnigl . Prinzessinnen , dem Herzoge und
der Herzogin von Genevois , und der Fürstin und dem

Fürsten von Carignan vorgestellt wurde .
Lucca , den 2t . Dez . Einer gestern erschienenen

Bekanntmachung unserer Herzogin zufolge wird dieselbe
künftig in jeder Woche Mitwochs öffentliche Audienz ge¬
ben , mid darin allen Unterthanen ohne Unterschied , un¬
ter der einzigen Bedingung , daß sie Tags vorher bei
dem geheimen Sekretariat sich melden , der Zutritt gestattet
seyn . Unser Versprechen , heißt es am Schluffe dieser
Bekanntmachung , alles Vergangene in ewige Vergessen¬
heit zu begraben , ist uns eine sichere Bürgschaft ,
daß wir , in Erfüllung dieser heiligen Pflicht , mit kei¬
nen grundlosen Klagen werden behelligt werden , am
wenigsten durch solche , welche Rachsucht nnd Neid vor
« » fern Thron zu bringen versuchen könnten , dessen
Grundlagen stets Religion , Gerechtigkeit und Gnade seyn
werden .

Neapel , den 16 . Dez . Die hiesige Zeitung mel¬
det , daß hier ein griechisch - albanesisches Bataillon ,
unter dem Namen , makedonisches Jägerbataillvn , er¬
richtet werden wird . Dieselbe Zeitung enthält ein kön .
Dekret , wodurch das Gesuch des Herzogs von Berwick
Grafen von Modica , im Besiz des Fort von Pozzallo
ln Sizilien zu bleiben , als der in dieser Insel statt ge¬
habte » Aufhebung des Lrhenwesenö zuwiderlaufend , ab-
gewiescn wird .

O e s t r e i ch .
Wien , den zr . Dez . Montags , den 29 . d. , hat

der von Sr . Maj . dem Kaiser zum Staats - und Kon¬
ferenzminister , dann obersten Kanzler und Minister des
Amern ernannte Graf Franz v. . Saurau den Eid

in vorbenannt beiden Eigenschaften in die Hände Sr .
Maj . des Kaisers abgelegt . Unmittelbar darauf wurde
Graf v . Saurau von dem k. k. ersten Obersthofmeister ,
Fürsten Traultmansdorff - Weinsberg , in feierlichem
Staate nach dem Hofkanzleigebäude geführt , und dorr
dem im Rathssaale versammelten Gremium dieser Hof¬
stelle, und der damit vereinigten Zentral - OrganisirungS -
Hofkommission , im Namen Sr . Maj . des Kaisers , als
oberster Kanzler undMinister des Innern , unter den ge¬
wöhnlichen Zeremonien vorgestellt . Dienstags , de»
zc>. d . , hatte ebenfalls bei Sr . Maj . dem Kaiser die
Eidesablegung , und unmittelbar darauf die feierliche
Einführung und Vorstellung des Staats - und Kvn -r
ferenzministers , Joseph Grafen v. Wallis , in der Ei »
gcnschaft als Präsident der obersten Justizstelle , daun
der Gesezgebungshofkommission in politische » und Ju -
stizangelegenheiten , statt . — Die mit Ende deö Jahres
1816 , nach einer Dauer von 4 Jahren erloschene Wie¬
ner Litteraturzeitung , wird mit dem Jahr 1818 wieder ,
unter dem Titel : Jahrbücher der Litteratnr , erscheinen .
— Auch die Postwagengebühren müssen vom künftige »
1 . Febr . an in Konventiousmünze entrichtet werden . —
Der Ausfuhrzoll für den ungarischen und galizischen Ta¬
bak ist vom zi . 0 . an auf Z Gulden für den Zentner
herabgesezt worden . — Gestern stand hier die Kvnven -
tionsmüuze zu 322 .

Preussen .

In Privatnachrichten aus Berlin vom 26 . Dkz .
in der neusten Bremer Zeitung wird die neulich von
Hamburger Blattern gegebene Nachricht , daß der Ber¬
liner Bücherverleiher und Zeitschriftenhalter Kralowsky
wegen des unerlaubten Absatzes der „ Beschreibung deS
großen Burschenfesteö auf der Wartburg " von der Po¬
lizeibehörde zur Verantwortung gezogen worden sey rc.
( sh . Nr . ZZy d . v . J .) für völlig grundlos erklärt .

Schweiz .
Am t . d . trat der Schultheiß von MüliNen bas

Präsidium der Regierung im Vorort Bern an . — Se .
Maj . der König von Würtemberg haben den zum Ar-
chivdirekror ernannten Staatsrath von Kaufmann
der Gesandtschaft bei der Eidgenossenschäft enthöbe » .
Mit dieser Anzeige an den Tagsatznngsprasidenten ver¬
bindet der königl . Minister Graf von Zeppelin die Ein¬

ladung , sich bis zur Wiederbesetzung des Gesandtschaft ^



28
Postens unmittelbar an ihn zu wenden . — Der große
Rath des Standes Aargan hat den Gotteshäusern Muri
und Wettingen von ihren Beiträgen an Schul - und
Armenanstalten , nicht im Sinne einer Verfassungs¬
pflicht , sondern erlittener Verluste wegen , einigen
Nachlaß gemacht . In den Frauenklbstern Baden und

Gnadenthal ist das Noviziat wieder eröfnet worden . _
Die neulich durch Bern gereiste russische Popen - und
Sängergesellschaft hat das Schloß und ein Landhaus
zu Bremgarren bezogen ; für ein Paar Hvfwylische Zög¬
linge möchte dieser Aufwand an Seelenheil fast groß schei¬
nen . ( St . Gallener Zeit . )

B a d e N .
Auszug aus den Karlsruhe r Witterungs - Beobachtungen .

i 6 . Jan . Barometer kTHermometer > Wttird H ygr ome ter jWirrerung überhaupt .

Morgens 48
Mittags z
Nacius ? ir

27 Zoll 12/5 Linien
28 Zoll / rr Linien
28 Zoll Linien

? r>- Grad unter 0 i
2, ^ Grad über 0
1, ^ Grad über 0 !

Nordost
Südwest
Südwest

72 Grad
68 Grad
73 Grad

etwas heiler , dünstjg
trüb , dunstig
Abends Staubregen , dunstig

Thraker - Anzeigen .
Donnerstag , den g. Jan . : Fust von Stromberg , Rit¬

terschauspiel in 5 Ak ' en , mit den Sitten , Gebrauchen und
Rechten seines Jahrhunderts , von Maier , Verfasser des
Sturms von Boxbirg .

Karlsruhe . fAnzeige . z Der großherzogl . badische
Hofzahi . aczt , H ir sch S a l o m v n , au « Ad -. lsboif bei Er,äu¬
gen , macht hiermit dem verehrungSwüroige » Publikum seine
Ankunft bekannt , und bittet sich geneigten Zuspruch aus . Ls -
girt im gvtdncn Kreuz Nr . z.

Heidelberg . fH a » S - Ve rste ig e ru n g . z Den x .
Februar dieses JahrL, , Vormittags io Uhr , wird die von dem
kürzlich » erlebten Hriz . Ldministxationsroih Bektinger da¬
hier hinten -ssne Behausung ror Unterzeichneter Stelle auf
dahiesigem Ralhhause unter einladenden Jablungsbedingungen ,
Lee Erkvectheilung wegen , zur Versteigerung ausgeboten wer¬
den . — Dieses von drei Seilen frei stehende , einen Mittlern
H -frarrm quadcatsbrinig umschließende solide zweistöckige Ge¬
bäude enl .MI :

i ) Drei gewölbte und geplattete Keller ; 2) im untern
Stokwerk «ine E ; nsahtt und einen bcsvndern Eingang , vier
Zimmer , einig Sale , eine Waschküche , zwei Speiseküchen ,
Siall und Remise , mehrere g . iäumige Ho !,Plätze u , d einen
Röbrbrunncn ; 8 ) im vbern Stokwerk zwei Säte mit der Aus¬
sicht auf zwei öffentliche Hauplplätze , zehn Zimmer , fünf Ka¬
binette und eine Küche ; 4 ) drei Speicher , zwei gedielt , der
dritte mit feuerfestem Zugang versehen , durchaus geplattet .

Der Flächenraum des Hauses und Hofs beträgt 44 Nthn .
9 Z . 7 L. , der des Gartens n Rthn . 5 Sch . n Zoll.

Htidelbers , den 2. Jan . 1818.
GrvßherzoglicheS StadtamtSrevisorat .

Weber .

Karlsruhe . fAnzeige . ) Bei Jakob G i a n i dahier
find frische Trüffeln , türkischer Lornitol , allerlei superfeine
portugiesische , französische und italienische kantirte Flüchte , s» -
pkrseinc Liqueure , extrafeiner Thee , kristallisirle Vanille an -
gekcmmen , und sowohl im Großen , wie im Kleinen , zum
»Missten Pkt !« zu haben .

Karlsruhe . fLchrliug - Gesuch . 1 In eine hiesige
Spezereihaudlunq wird e >n junger Mensch , der die nbthigen
Vorkenntnisse bcsizt , und von guter Erziehung ist , unter sehr
billigen Bedingungen in die Lehre gesucht. Näheres ist im Aei -
tungs -Komplott zu erfahren .

Frankfurts . M . f G e m ä ld e - V e r st e i g e ru u g . I
Kommenden 24 . März und folgende Tage wird zu Frankfurt
am Main die bekannte gehaltvolle Gemäldesammlung des ver¬
storbenen Hrn . KriminalrothS Dr . Siegler öffentlich an den
Meistbietenden verkauft weiden . Diese , obschon nicht eben der
Quanti ät nach ( sie zählt nur igy Gemälde ) , desto mehr aber
ihres inner » Gehalte wegen bedeutende Sawmttinz , nsreute
sich st ls mit Recht der Bewunderung aller , die solche zu sehen
Gelegenheit harren , und der bevorstehende Verkauf derselben
wird daher auch für auSwäktige Kenner und Liebhaber um so
wichtiger seyn , als der Fall wobt nicht z» häesi ; scyn möchte,
daß in einer Versteigerung so viele Kapualgcwäldr sich verei¬
nigt finden. Das schöne Kabinct cnthä .t die vorzüglichsten und
vcrtreftich erhaltenen Meisterwerke eines v . Ar r vi S, R . Bra -
ckenburg,v . d . Goyen,A . Brauer , leDuc , C . D u -
sart , D . de Herrn , C . v . Hartem , O . Marse US , A»
Mignon , Palamedes , Pimont , Poelemburg , W »
Komeyn , H . R00S , Sanrcdam , Saffcleven , I .
Stee » , Stcenwick , Winke nboonS , deWet , T .
Wyck und anderer bekannter alter Meister . A , ch von den
geichäzkest . n Künstiern der mililern und neuern Zeit , z . B . voa
Querfarl , Braun , P . Ferg , HoriemannS,Wig -
mana , G . Schütz , Morgenstern son, , Trautmann ,
Tischbein , Wüst , Stadler u . a . siibet man auszewähtte
Meisterstücke.

Das Verzeichniß , in welchem man unnörhigeS Anpreiken
und Benennung einer etwaigen Kopie mit dem Namen de-
Ocigin - is sorgfältig vermieden har , ist bei Mohr und W i It¬
ter in Heidelberg gratis zu haben . Di selben werden auch ,
gegen hinlängliche Sicherheit , Bestellungen gern übernehmen .

Neuenbürg . sWarn un gst Die beiden hiesigen AmtS-
unterqebcnen der Glaser Herr von Schwann und der Jung
J ckob Schaber von Comweiler schließen sei : einiger Aei - sol¬
che leichtanniae Händel , besonders Vleyhänvel , daß man sich
genclhigt sieht , das Publikum vor ihnen hiermit öffentlich zu
warnen .

Neuenbürg , ben Zo . Dez . 1817.
Königl . Wüctemdergisches Oberamt . ,
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